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i Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Grena
dier Hartmann im 1. Garde- Regiment zu Fuß die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen (15.)
Sitzung mit der Berathung des im Hauſe der Abgeordneten bereits
durchgegangenen Geſetz Entwurfs über die Verſchaffung der Vorfluth
in den Bezirken des Appellations Gerichtshofes zu Cöln, des Juſtiz
ſenats von Ehrenbreitſtein, ſo wie in den Hohenzollernſchen Landen
und nahm denſelben nach längerer Diskuſſion in der vom Abgeordne
tenhauſe beſchloſſenen Faſſung an. Daſſelbe geſchah mit dem Geſetz
Entwurf wegen anderweiter Einrichtung des Amts und Zeitungs-
Cautionsweſens.

Jn der heutigen Plenar Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
erklärte der Präſident Graf Schwerin auf mehrfach an ihn ergan
gene Anfragen daß er einen Schluß der gegenwärtigen Seſſion des
Landtages bis zum Oſterfeſte für abſolut unmöglich halte, da, außer
den noch vorliegenden gewichtigen Geſetzentwürfen, noch ein bedeuten
der Theil des Budgets ſowohl im Plenum, wie in der Kommiſſion
zu erledigen ſei. Der Kommiſſionsbericht über das Ehegeſetz werde
wahrſcheinlich am Freitag zur Vertheilung kommen er werde die Be
rathung deſſelben im Plenum am künftigen Mittwoch oder Donners
tag beginnen und ſchnell hintereinander zu Ende führen. Wie lange
die Seſſion nach Oſtern dauern werde wiſſe er noch nicht. Bei
den auf der Tagesordnung ſtehenden Wahlprüfungen ward zunächſt die
Wahl des Landraths a. D. v. d. Lancken (an Stelle des Abg. v.
Uſedom für Stralſund) faſt einſtimmig für ungültig erklärt. Eben ſo
erklärte das Haus, dem Antrage der Abtheilung gemäß, nach länge
rer Diskuſſton die früher beanſtandete Wahl des Appellations Ge
richtsraths Schlüter mit großer Majorität für ungültig; die katho-
liſche Fraktion ſtimmte gegen die Ungültigkeit. Hierauf begann
die Berathung des Etats der Bergwerksverwaltung.

Jn Bezug auf die von der Staats Regierung eingeleitete Ver
nehmung wider den Regierungs Präſidenten v. Byern in Gumbin-
nen ſoll ein Miniſterialrath als Spezial Kommiſſarius von hier nach
dort abgeſandt werden. Der „N. Pr. Ztg. zufolge iſt dieſer Kom
miſſärius der Geh. Ober Finanzrath Wilckens vom Finanzminiſte
rium Abtheilung für Domänen und Forſten e

Wie die Köln. 8. berichtet iſt hier am 26. d. die Erinne
rung an die deutſche Reichs Verfaſſung, welche in dieſen Tagen vor
zehn Jahren zum Abſchluß gebracht wurde, von den im Abgeordneten
hauſe anweſenden 27 früheren Mitgliedern der deutſchen National
Verſammlung nur Flottwell und v. Beckerath fehlten ſo wie
ihren in Berlin verweilenden fremden Kollegen, wie Droyſen, Rieſ
ſer, Haym, Degenkolb, Graf Keller durch ein Mittagseſſen im Eng
liſchen Hauſe gefeiert worden. Simſon brachte einen Toaſt auf
das geſammte und einige Deutſchland aus den Rieſſer mit einem
Trinkſpruch auf Preußen und Preußens Volksvertretung erwiederte.
Auch der Abgeordnete Reichenſperger und mehrere ſeiner politiſchen
Freunde waren zugegen.

Mit dem 1. Mai d. J. tritt, wie wir hören, die ſchon ſeit län
gerer Zeit beabſichtigte Reorganiſation der Artillerie ins Leben. Die-
ſelbe ſoll darin daß aus der Feld Artillerie ſämmtliche 6pfün
dige Geſchütze entferiſt und dafür 12pfündige Kaliber eingeführt wer
den, außerdem aber jedes Artillerie- Regiment noch um drei 7 pfündige
HaubitzBatterieen vermehrt wird. Die reitende Artillerie bleibt von
dieſer Maßregel vorläufig unberührt. Zweck derſelben iſt die Herbei
führung einer noch größeren Trefffähigkeit und Percuſſionskraft,
Eigenſchaften, welche den Geſchützen mit ſchwerem Kaliber bekanntlich
in erhöhtem Maße beiwohnen. Der Etat an Pferden wird durch die

obige Umgeſtaltung einer Vermehrung bedürftig, in ſofern die 12pfün
digen Geſchütze nur durch 8 Pferde fortgeſchafft werden können.

Die erwartete Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Feſt
ſtellung der Höhe des Zuſchlages zu den Gerichtskoſten, iſt,
wie die „Ger. Ztg.“ erfährt, den Gerichtsbehörden ſo eben zugegan
gen. Durch dieſelbe bekommen die Kaſſenverwaltungen die Anwei
ſung: den Zuſchlag vom 1. April d. J. bis 1. October d. J. alſo
nur während eines halben Jahres, getrennt von allen übrigen Koſten
zu buchen und auch bei den Niederſchlagungen von Gerichtskoſten feſt
zuſtellen wie viel bei jeder einzelnen derſelben der in Wegfall kom
mende Zuſchlag beträgt. Ueber die gewonnenen Reſultate dieſer Maß
regel erwartet der Juſtizminiſter nach Verlauf des gedachten Halb
jahres Anzeige.

Eine hieſige Buchhandlung welche ſich vorzüglich mit Kalender
Verlag befaßt, hatte ſich an den gegenwärtigen Herrn Miniſter des
Jnnern beſchwerend über den Vertrieb des Kalenders „der Veteran“
durch Beamte unter Benutzung ihrer amtlichen Autorität gewendet
und darauf folgenden Beſcheid erhalten

„„Auf Jhre Vorſtellung wird Jhnen eröffnet, daß Jhrem Antrage allen Beam
ten des dieſſeitigen Reſſorts den Verkauf des Kalenders der Veteran und das
Sammeln von Subſeribenten auf denſelben zu unterſagen, nicht ſtattgegeben werden
kann, da die bei dem Vertrieb dieſes Kalenders ſich betheiligenden Beamten dieſer Be
mübung ſich nur in ihrer Eigenſchaft als Organe der „Allgemeinen Landesſtiftung als
Nationaldank“, welche den Kalender herausgiebt, reſp. ihrer Bezirks und Kreis
Commiſſariate unterziehen und um der durch ihre Stiftung und das Erträgniß des
fraglichen Kalenders geförderten patriotiſch wohlthätigen Zwecke willen ſo wie wegen
der Unentgeltlichkeit der Bemühungen fener Beamten es an genügendem Grunde fehlt,
um die diesfällige Betheiligung von Beamten gänzlich zu verbieten, insbeſondere ein
ungeſetzlicher Eingriff in die Rechte des Buchhandels nicht vorliegt. Dagegen hat
das Miniſterium des Jnnern aus den von Jhnen und anderen Büchhändlern ſchon frü
her geführten Beſchwerden und in Anerkennung des Bedürfniſſes, eingetretene Miß
bräuche zu beſeltigen, ſchon im März 1856 Veranlaſſung genommen die Provinzial
Verwaltungsbehörden mit Anweiſung dahin zu verſehen, daß jede Aufdringlichkeit und
direkte oder indirekte Nöthigung zur Beziehung des in Rede ſtehenden Kalenders Sei
tens der mit deſſen Verbreitung fich befaſſenden Beamten ſtreng zu vermeiden ſei,
überhaupt die Amtsautorität dabei in keiner Weiſe benutzt werden dürfe. Jch habe
Grund anzunehmen, daß dieſe Weifung den beabſichtigten Erfolg gehabt babe und
muß es daher auffällig finden, wenn wie Sie anführen gleichwobl neuerlich wieder
Fälle vorgekommen ſein ſollen, wo ein Zwang zum Ankauf des fraglichen Kalenders
durch Mißbrauch der Amtsautorität ausgeübt worden wäre ſei es durch Zuſammen
berufung einer Ortsgemeinde behufs der Ausfüllung einer Subſcriptionsliſte ſei es
durch ungebütrliche Zumuthungen eines in den Städten den „Veteran““ kolportiren
den Politzeibeamten. Jedenfalls bedarf es, um dieſe Uebergriffe näher feſtzuſtellen
und event. die geeignete Abhülfe treffen zu können, der ſpezielleren Kenntniß wo
und wann dieſelbe vorgekommen reſp. welche Beamten dabei thätig geweſen ſind, und
muß ich deshalb zuvörderſt noch einer näheren Begründung entgegenſeben.“

Am Sonntag Vormittag feierte die hieſige freie chriſtlich katholi
ſche Gemeinde unter großer Betheiligung ihr 14jähriges Stiftungsfeſt.
Das zum Gottesdienſte eingerichtete Lokal in der Neuen Friedrichs
ſtraße war mit Guirlanden geſchmückt. Die Gemeinde beſteht gegen
wärtig aus etwa 2000 Seelen.

Der Zuſammentritt der jüngſthin gemeldeten nächſten General
Zoll- Konferenz wird, auf den Antrag einer Vereinsregierung, auf
den 1. Juli d. J verlegt werden.

Bernburg, d. 26. März. Vorgeſtern waren es 25 Jahre, daß
unſer Herzog die Regierung überkommen hatte. Eine von Schloß
Hoym erlaſſene Ordre ſtiftet einen Fond zur Unterſtützung bedürftiger
Saubſtummer und Blinder aus dem Herzogthume, unter der Benen
nung: „Herzog AlexanderCarl Stiftung für Taubſtumme und Blinde.“
Ferner werden alle wegen Forſtfrevels beſtrafte Perſonen, ſofern die
Strafe den Betrag von 4 Thlr. nicht überſteigt, begnadigt und eben
ſo die noch rückſtändigen Gerichtskoſten aus der Unterſuchungsſache we
gen der Exceſſe am 16. März 1848 erlaſſen. Hieran ſchließt ſich die
Verleihung einer Anzahl von Beförderungen und Auszeichnungen. Die
Herzogl. Dienerſchaft und das Land haben Sr. Hoh. z dieſem Tage
einen Staatswagen und die Domänenpächter c. dazu ein Geſpann von
4 Rappen verehrt.
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läßt,

Mainz, d. 28. März. Geſtern wurde auf Befehl des Biſchofs
in den hieſigen Kirchen von den Kanzeln verkündigt, daß jeder katho
liſche Chriſt, der die ſogenannte öſterliche Zeit nicht einhält (Beichte
und Communion zur Oſterzeit verſäumt), aus der Kirchengemeinſchaft
ausgeſchloſſen wird.

München, d. 27. März. Wie voraus zu ſehen war, hat das
Miniſterium nur den Schluß des Landtags abgewartet, um ſeine Ent
laſſung einzureichen. Sämmtliche Miniſter haben heute die Enthe-
bung von ihrem Poſten nachgeſucht und wir befinden uns ſonach in
voller Miniſterkriſe, deren Verlauf, wie ſich mit Sicherheit erwarten

u einer Neubeſetzung ſämmtlicher Departements führen wird.
Denn ſollte auch die Annahme des Enthebungsgeſuchs anfänglich ver
weigert werden, ſo zweifelt nach den Vorgängen während des Land
tags doch niemand, daß ſich die Miniſter zur Fortführung ihrer Por
tefeuilles nicht verſtehen werden wie denn insbeſondere von Seiten
des Miniſterpräſidenten v. d. Pfordten, der ſich ins Privatleben zu
rück zu ziehen beabſichtigt, ganz beſtimmte Aeußerungen hierüber vor

liegen. (Nat.Wien, d. 28. März. Die heutigen Zeitungen nehmen wieder
eine Miene an, als ob ſie Dantes Höllenthor „lasciate ogni speran-
za paſſirt hätten. Die einzige günſtige Nachricht die ſie enthalten,
iſt der „Oeſterr. Ztg.“ aus Turin telegraphirt worden, und beſagt
dieſe Nachricht nichts weniger als „die piemonteſiſche Regierung ſtellt
die fernere Einreihung von Freiwilligen ein.“ Jn ihrem leitenden
Artikel behandelt die „DOeſterr. 3tg.“ wieder die brennende Frage“
und den Kongreß unter dem Geſichtspunkte der von der „Oſtdeutſchen
Poſt aufgeſtellten Vorbedingungen. Daß Oeſterreich in eine Zulaſ
ſung Sardiniens zum Kongreß willigen könne, erklärt das erſtge
nannte Blatt für eine Unmöglichkeit. Ueber die franzöſiſchen Kriegs
rüſtungen ſpricht ſich die Oſtd. Poſt“ in folgender Weiſe aus:

Während über den Congreß nur unbeſtimmte, höchſt zweifelhafte Nachrichten vor
liegen welche den noch ungeborenen Friedensretter in komiſcher Weiſe von Stadt zu
Stadt wandern laſſen um den Ort zu ſuchen wo er das Licht der Welt erblicken
könnte werden aus Frankreich ganz beſtimmte Thatſachen gemeldet welche auffallend
ſchlecht zu den Friedenshoffnungen paſſen, die man auf den Congreß zu bauen ſo gern
geneigt wäre. Frankreich ſetzt ſeine Kriegsrüſtungen ununterbrochen fort und provo
eirt dadurch die Annahme, daß es den Congreß nur als letztes Mittel benutzen wolle,
m vielleicht auf unblutigem Wege an das vorgeſetzte Ziel zu gelangen und zugleich

für den mehr als wahrſcheinlichen Fall des Mißlingens dieſes diplomatiſchen Feldzuges
Zeit zur vollſtändigen Rüſtung und Gelegenheit zur Anknüpfung günſtiger Verbin
dungen zu gewinnen. Alle Berichte aus Paris geben die Verſicherung daß der Kai
fer durchaus nicht daran denkt ſeine lang vorbereiteten und ſtudirten und feierlich
verkündeten Pläne aufzugeben Gr feſt entſchloſſen iſt, ſie durchzuſetzen daß er
dies als eine Sache ſeiner hiſtoriſchen Ehre, als eine Frage der eigenen Exiſtenz auf
faßt. Bei ſolcher Geſinnung iſt es denn freilich natürlich, daß die eine Hand ſich be
waffnet, während die andere zur friedlichen Ausgleichung dargeboten wird.

Auch der pariſer Korreſpondent der amtlichen „Wiener Ztg.“
ſchreibt über die Rüſtungen Frankreichs

„„Wir verfallen hier (in Paris) wahrlich nicht ins Kongreßſieber. Die großarti
ger und emfiger als je betriebenen Rüſtungen bewahren uns davor. Doch iſt das
Friedensbedürfniß ſo dringend daß das Publikum ſich an den erſten beſten Stroh
halm anklammert. Es glaubt nicht an die Erhaltung, an die Sicherung des Frie
dens; aber es freut fich ſchon daß man ihm eine Pauſe gönnt. Der Kongreß ſchwebt
bodenlos in der Luft. Frägt man nach den Grundlagen Vorbedingungen Begren
zungen, nach einer Definition der Aufgabe des Kongreſſes, ſo erhält man keine Ant
wort. Darüber läuft das unbeſtimmte, unverbürgte Gerücht, der Kaiſer wünſche
eine Herbſtkampagne in Jtalien und habe den Monat September dazu beſtimmt. Jch
gebe als Echo nur wieder, was ich höre.““

Jtalien.
Morning Poſt veröffentlicht eine vom 17. März datirte De

peſche des Grafen Cavour an den ſardiniſchen Geſandten in London,
Marquis d'Azeglio, in Rückäußerung auf die Anfrage des engliſchen
Geſandten in Turin, Sir James Hudſon, ob Piemont dem Beiſpiele
Oeſterreichs folgen und verſprechen wolle, Oeſterreich nicht anzugrei
fen. Da England heißt es in dieſer Depeſche, den anormalen Zu
ſtand Jtaliens dadurch anerkannt habe, daß es verſprochen Mittel
zur Abſtellung der dortigen Mißſtände ausfindig machen zu wollen,
ſo ſei Piemont, geſtützt auf dieſe Zuſage Englands, bereit, ſich ver
bindlich zu machen Oeſterreich nicht anzugreifen

Frankreich.
Paris d. 29. März. Die Lage hat ſich in den letzten Tagen

äußerſt wenig geändert, doch iſt die Beſorgniß wieder ſichtbar im Zu
nehmen begriffen. Graf Cavour, der heute Nachmittags um 2 Uhr
in Audienz vom Kaiſer empfangen wurde zeigt und äußert ſich im
höchſten Grade zuverſichtlich und zufrieden, da er die Zuſage erhalten
haben ſoll, daß, falls es nicht gelingen ſollte, Sardinien Sitz und
Stimme auf dem Congreſſe zu verſchaffen, Frankreich Sardiniens Sa
che energiſch vertreten werde. Auch ſoll der öſterreichiſche Vorſchlag,
nach dem Congreſſe der Großmächte einen Congreß der Fürſten Jta
liens zu halten, auf welchem Piemont vorausſichtlich in kläglichſter
Vereinſamung erſcheinen dürfte, keine Ausſicht auf Verwirklichung ha
ben. Allerdings würde Oeſterreich mit Neapel, Rom, Modena u.
ſ. w. leichtes Spiel haben, um die Aufrechthaltung des ganzen Status
quo zu proclamiren. Auf der anderen Seite wird verſichert, daß ſelbſt
Rußland der Zulaſſung Piemonts mit beſchließender Stimme abhold
ſei, weil es nicht ohne Grund befürchte, daß dieſe Zulaſſung der An
fang zu endloſen neuen Verwicklungen ſein werde. Auf ein ſehr
feſtes Auftreten der franzöſiſchen wie der öſterreichiſchen Bevollmäch
tigten laſſen die unausgeſetzten Rüſtungen ſchließen. So meldet heute
die Patrie, jedoch nur erſt mit halber Stimme, daß, dem Vernehmen
nach, beſchloſſen worden ſei, ein viertes Bataillon bei den hundert
Linien Infanterie Regimentern der franzöſiſchen Armee zu bilden. Dieſe
neuen Bataillone würden, laut dem halboffiziellen Blatte, aus der
3. und 6. Compagnie jedes Bataillons gebildet werden. Wenn ſich
dieſe Nachricht beſtätigt, ſo ſind wir ſehr geſpannt, wie der Moniteur
dieſe Maßregel bezeichnen wird und ob ſie wiederum für keine Er

höhung des Effectiv Beſtandes gelten ſoll. Die herausfordernde
Sprache der öſterreichiſchen Blätter, und namentlich der Wiener Zei
tung, macht hier böſes Blut. Die Patrie klagt heüte, daß man der
franzöſiſchen Regierung Halsſtarrigkeit und böſen Willen in Betreff
der Wahrung des Friedens vorwerfe. Die pariſer Redactionen haben
Weiſung erhalten, ſich Angeſichts des europäiſchen Congreſſes der
maßvollſten Sprache zu befleißigen, und man erwartet auch eine Mo-
niteur- Note in dieſem Sinne.

Paris, d. 29. März. Die heutige Börſe war in großer Auf
regung in Folge der Nachricht, daß man, wie zur Zeit des Krim Krie
ges, ein viertes Bataillon für jedes Infanterie Regiment formiren
werde. Man ſchenkte dieſer Nachricht jedoch keinen rechten Glauben,
und die Zprocentige Rente fiel deshalb nur um 15 Centimes. Die
„VPatrie“ beſtätigt aber heute dieſe Nachricht, und zwar in folgenden
Ausdrücken „Man wird, ſo verſichert man, die Bildung eines vier
ten Bataillons in den 100 Infanterie Regimentern beſchließen. Jedes
dieſer Bataillone wird mit der 3. und 6. Compagnie der übrigen Ba
taillone gebildet werden. Dieſe zur Formirung des 4. Bataillons be
ſtimmten Compagnieen werden ſich ſofort nach dem Depot des Regi
mentes begeben.“ Um die Tragweite dieſer Maßregel zu verſtehen,
muß man wiſſen, daß jedes Regiment bisher 3 Bataillone zu 8 Com
pagnieen hatte. Bei der Bildung des 4. Bataillons entnimmt man
jedem der übrigen 3 Bataillone 2 Compagnieen, ſo daß dann das Re
giment aus 4 Bataillonen, jedes zu 6 Compagnieen, beſteht. Der
Beſtand eines Bataillons iſt ungefähr 800 Mann. Derſelbe bleibt
bei der Bildung des 4. Bataillons unverändert, da man die Stärke
der 6 Compagnieen, die dann ein jedes Bataillon hat, vermehrt. Die
ſes geſchieht, damit man nicht genöthigt iſt, die Zahl der Offiziere
eines jeden Regimentes zu erhöhen, die mit Ausnahme eines neuen
Bataillons Chefs dieſelbe bleibt. Nach der neuen Einrichtung wird
alſo jedes Regiment 3200 bis 3300 Mann ſtark ſein, ſtatt wie bisher
nur 2400 bis 2500 M. und der ganze Beſtand der Jnfanterie um
mindeſtens 80,000 Mann vermehrt werden. Die Truppenmärſche
nach dem Süden Frankreichs dauern fort. So hat jetzt die 12. Bat-
terie des 13. ArtillerieRegiments, die in Rouen liegt, Befehl erhalten,
ſich auf dem ſchnellſten Wege nach Marſeille zu begeben. Dieſelbe
war zuerſt für Lyon beſtimmt, hat aber jetzt dieſen neuen Beſtim
mungs-Ort erhalten. Bei der Revue, die nächſten Sonntag auf
dem Marsfelde ſtattfindet, werden die dort verſammelten Truppen auf
dem Kriegsfuße ſein. Alle beurlaubten Soldaten und die Bataillone
der Depots haben nämlich Befehl erhalten, ſich ſofort nach Paris zu
begeben, um dieſer militäriſchen Feierlichkeit beizuwohnen. ra
Cavour hatte heute wieder eine Audienz beim Kaiſer, aber dieſes Mal
in Gegenwart des Grafen Walewski.

Dem Frankfurter Journal ſchreibt man aus Lyon vom 25. März:
„Man glaubt, daß der Papſt Hrn. Louis Veuillot vom Univers,
der ihm ſo gut gefallen, zum Biſchof und ſpäter zum Cardinal ma
chen werde. Wie iſt dieſer Mann durch ſeine ungezogene Sprache ſo
ſchnell geſtiegen! Alles drängt jetzt zu den Mönchsorden, welche,
wer hätte dies je geglaubt, in ihrer Totalität, wie vor der Revolu
tion von 1789, wiederhergeſtellt werden. Alle Sonntage faſt werden
neue Kapuziner aufgenommen ihr Kloſtergebäude wird zu klein Al
les ſtrömt zu ihrer Meſſe, denn in der Kloſterkirche braucht man die
Stühle nicht zu bezahlen. Kapuziner, Jeſuiten, Karmeliter und Do
minicaner nehmen die Faſtenkanzeln ein. Jn den Straßen iſt man
durch die verſchiedenen geiſtlichen Coſtüme überraſcht. Wo ſoll das
hinaus Das iſt die Geſittung, welche Frankreich den Völkern in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts verſpricht.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 30. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtern Nacht

ſtattgehabten Sitzung des Unter hauſes hat ſich Gladſtone gegen
Ruſſell's Reſolution ausgeſprochen. Die Abſtimmung über die Re
formbill wird am Donnerstage erfolgen. Die Königin iſt in Lon
don eingetroffen. Die heutige „Times“ befürwortet die Ausſchlie
ßung Sardiniens vom Kongreſſe, oder die Betheiligung aller italieni
ſchen Staaten an demſelben

Vermiſchtes.
Paris iſt um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden.

Vor acht Tagen iſt der neue Laden des Metzgermeiſters Duval in der
Rüe Trouchet, hinter der Magdalenenkirche, eröffnet worden. Dieſes
großartige Fleiſchmagazin, deſſen Eröffnung eine bedeutende ſchauluſti
ge Menge angezogen hatte, kann mit Recht der erſte Schlächterladen
der Welt, ſeiner glänzenden Ausſtattung ſowohl als ſeiner Organiſa
tion wegen, genannt werden. Die Länge ſeiner Fronte nach der
Straße zu beträgt 30 Meter (90 Fuß) und ſie iſt gänzlich aus weißem und
vergoldeten Marmor mit Geſimſen und Trägern von Porphyr. Die
halbmondförmige Ladenbude iſt ebenfalls aus weißem Marmor und
wird von verſilberten Säulen getragen. An den Wänden hin läuft
rings um das Magazin ein doppeltes Etagere aus weißem Marmor
mit Trägern aus Bronze, über welchen ſich drei Reihen eiſerner
Stangen mit Haken befinden an welchen das Fleiſch aufgehängt
wird. Jn der Mitte des Ladens befindet ſich ein Springbrunnen mit
einem Becken aus Porphyr, deſſen Durchmeſſer 2 Meter beträgt
Vaſen mit Blumen und Gefäße aus Holz mit Geſträuchen ſind ge
ſchmackvoll im übrigen Raume vertheilt und geben einer Waare de
ren Anblick nichts Anziehendes hat, ein beinahe graziöſes Anſehen
Das Dienſtperſonal beſteht aus 30 Perſonen: Comtoirdämen in ſei
denen Kleidern mit geſchmackoollem Kopfputze und Metzgerburſche mit
ſchneeweißen Schürzen und Hemdärmeln und friſirten Haaren. Am
erſten Tage wurden 20 Ochſen 20 Kälber und 60 Hammel zum
Verkauf in dieſe Räume geſchafft.



Weizen 583 56

Fonds- und Geld Cours.
Leipzig, den 30. März.

Staatepapiere72 Angeb. GeſuchtKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 a
5 E 0von 1000 u. 500 a 3 89kleinere avon 1855 v. 100 a 3 84,von 1847 v. 500 a 4 100

von 1852, 1855 u. 1858 v. 500
à 49100,

von v 100 4 10057, eAct. der ehem. Sächſ. -Schleſ. Eiſenb.

Co e a ar 100Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1006 u. 500 a 3kleinere à 3 VLeipziger Stadt Obligationen à 4
Sächſiſche erbliche Pfandbriefe

i es

von 500 a 3 7von 100 u. 25 à 395 97 Z.
von 500 a 325 90 ozt,von 100 u. 25

von 500 e 997,von 100 u. 25 à 407 100Sächſ. laufitzer Pfandbriefe

von 100, 50, 20, 10 a 3 86
von 1000, 500, 106, 50 a 3
kündbare 6 M. à 372 0

von 1000, 500, 100 à 4 100
von 1000 kündb. 12 M. à 4

Schuldverſchr. der A. D. Credit An

ſtalt Serie I. 500 r 971. 100 aKönigl. Preuß Steuer Credit Kaſſen
ſcheine von 1000 u. 500 a 3 88,

kleinere arsKgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
Kgl. Pr. Präm.Anl. v. 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. a 42 V Sdo. do. do. ado. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 72
do. do. Looſe v. 1854 a

Eiſenbahn-Prioxitäts- Obligationen
Albertsbahn I. Emiſſion 5

do. II do. 5 21do l deBerlin Anhalter Wdo. 90 98Leipzig Dresdner 3 V 103,do. do. Anleihe v. 1854 4 99
Magdeburg Leipziger 4 95

d e e e e 100,Deſterreichiſch Franzöfiſche 3
Thüringiſche J. Emiſſion 43 100,

do do 99vo eWerrabahn 5 101Eiſenbahn Actien.

Je 59Altona Kieler S 122Berlin Anhalter Lit. A. u.

do. i SBerlin Stettiner eChemnitz Würſchnitzer 98

Geſucht
An Wilh. Nordbahn

öln Mindener
Leipzig Dresdner
Löbau Zittauer Iit. A.

do. S lit SMagdeburg Leipziger
Oberſchleſiſche Lit. A.

do. Lit. B.do Lit. C.Thüringiſche

5

S

s

Bank und Crevit Actien.
Allg. deutſche CEredit Anſtalt zu Leipzig
Anhalt Deſſ. Bankactien
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien
Bremer Bankactien volle
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankactien
Deſſauer Eredit Anſtalt
Geraer Bankactien

Gothaer Bankacti enHamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bank
Meininger Eredit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt

Roſtocker Bankactien S
Schleſiſche Bank Vereinsgctien
Schweiz. Eredit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankactien
Weimariſche Bankactien
Wiener Bankactien

s
832

S

Sorten
Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
a Zollpfd. Brutto u. Zollpfd.
ſein per StückAuguſtd'or à 5 Agio auf 100

Pr. Friedrichsd'or à 5 Agio auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmp. à 5 R

per Stück
Holländiſche Dukaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. do. auf 100
Paſſir do. do. auf 100
Conv. Spec. und Gulden auf 100

do. 20 Kr.
do. 10 Kr.

Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten in 20 Fl. Fß.

do. do. in öſterr. Währ.Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. o eAusländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe iſt

S u

SS S

S

S

S
1

irrt

99
London pr. 1 Pfd. St. M e r9

Berliner Börſe vom 30., März. Die Borſe war le
diglich mit der UltimoLiquidation beſchäftigt, die Courſe
der EiſenbahnActien ſowohl wie der Credit- und Bank-
Actien blieben ohne große Veränderung. Preußiſche und
ausländiſche Fonds ebenfalls wie geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Norbhauſen, den 29. März.
Weizen 1 25 V bis 2 256
Roggen B 15 1 26Rüböl e 24Leinöl l le 7Gerſte pro Centner 16
Hafer pro Centner 142

Quedlinburg den 28. März.
Gerſte

Roggen 44 HaferMohnöl der Centner 26 ——27
Raff. Rüböl der Centner 16
Leinöl, der Centner 14
Rüböl, der Centner 16

Berlin den 30. März.
de loco 47—-72

agen loco 41 März 39 bez. u.Sr. 39 G. Frühfahr reS. 39 Br. Mat Junt 40—39 —40—39 bez. u.
Br. 39 G. Jimi/Jult 41 40 409, bez.
u 40 G. Juli Aug. 41 bez. u. G.

Br.Gerſte, große und kleine 32——40

Fgfer, Frühjahr 26 26 bez. Mai Juni 26
e z.

Rüböl loco 13 Br. März 13 Br., März /A12 e Br., April Maß n veg
o Sept. Oct. 12 bez., 125, Br.

Spiritus loco 19--18 bez. März u. März April
1918 bez. April Mat 19 18bez. u. Br., 19 G. Mai/ Juni 19 bez. u. Br.,
19 G. Juni Juli 20 bez. u. G., 20/, Br. Juli
Aug. 202 begz., Br. u. G.

(Nach Wispeln

37 4023 32

Roggen loco wenig Umſatz Termine zu ſtark weichen
den Preiſen gehandelt. Rüböl loco I billiger Ter
mine zu weichenden Preiſen gehandelt. Spiritus loco

matter, Termine behauptet.

Breslau, d. 30. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
56-98 gelber 55--90 Roggen 45——54
Gerſte 34——49 Hafer 25—43

Stettin, d. 30. März. Weizen Früht. 59 da. Rog
gen 40--42, Frühf. 39 bez. Juni Juli 40 bez. u. G.
Rüböl 13 März April u. April Mai 13, Sept. Oct.
zu S Spiritus 19 bez. Frübjf. 19 G. Juni Juli
18 G.

Hamburg, d. 30. März. Weizen und Roggen ſtille
und unverändert. Oel pr. Mai 247/,, pr. Oct. 2377,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 31. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 29. März Abends 3 Fuß 9 Zoll,
den 30. März Morgens 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. März Vorm. am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. März. E. Voß, Roheiſen, von
Hamburg n. Buckau. O. Sohlen, Coaks, v. Ham
burg n. Buckau.

Niederwärts, d. 30. März. G. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Harburg. F. Lindenhan, Thon,
v. Belgern n. Potsdam. W. Hartmann, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Charlottenburg. C. Demmer, Porzel
lanerde, v. Murre n. Poſen. A. Kunert, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 30. März 1859.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe,

Epieraleitation
Die verehel. Henriette Fiſcher geb.
Jacobi hier hat gegen ihren
delsmann Fiſcher wegen böslicher Verlaſſung
die Ehetrennung beantragt und wird daher der
c. Fiſcher, deſſen jetziger Aufenthalt unbe
kannt iſt, zur Beantwortung der Klage auf
den 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 vorHerm Kreisgerichts Rath BVoſſe mit dem Be

deuten geladen, daß bei feinem Ausbleiben der
ihm zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für zu
geſtanden erachtet werden wird.

Halle a/S. am 17. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. J. des Hy
pothekenbuchs von Uthauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen:
a) Nr. 2. der GörzigMark, 118 Morgen

77,64 Ruthen,
b) Nr. 9. der Dorf- und GörzigMark 3 Mor

gen 111 Ruthen,
c) Nr. 29. der Dorf-Mark 90 Ruthen,
d) Nr. 37. der Görzig Mark 7 Morgen 74

Ruthen,
e) Nr. 59. der Dorf Mark 35 Morgen 115

Ruthen,
Nr. 70. der Dorf und Pannewitz Mark
48 Morgen 113,71 Ruthen,

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 5831
19 2 abgeſchätzt, ſoll

den 25. Oetober 1859
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, den 10. März 1859.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

gez. Döring.
Gnano für Halmfrüchte à C
r guloer für Hack u. Blattfrüchte à

GypsHarnDünger à C
Da unſer Guano nun bereits ſeit meh

reren Jahren ſowohl zur Frühjahr als Herbſt
beſtellung ſich bewährt hat wie uns Verſiche
rungen von verſchiedenen Gegenden her dies
bezeugen, ſo können wir denſelben dem ſoge
nannten peruaniſchen überall an die Seite
ſtellen, obgleich wir ihn um Vieles billiger lie
fern. Eine Gebrauchsanweiſung wird beim
Verkauf mitgegeben.
Die Guano- Fabrik zu Male.

Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechen
des Schreiben laſſen wir folgen, mit dem Be
merken, daß das Original in der Expedition
zur Anſicht ausliegt.

Ew. haben im vorigen Jahre die
Güte gehabt, mir von Jhrem künſtli
chem Guano zum Verſuch abzulaſſen.
Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo
weit ſich dieſe bis jetzt beurtheilen läßt,
nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir
die Anfrage, ob ich innerhalb vier
Wochen eirea 50 Centner und zu wel
chem Preiſe von Jhnen beziehen könn-
te; derſelbe ſoll zu Rapps verwandt
werden.

Mit aller Hochachtung Ew. ganz
ergebener

V. Byernm (Rittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, d. 7. Juni 1857.

Aber nicht allein der eben genannte Herr
iſt bisher ſtets Abnehmer größerer Quantitäten
geblieben ſondern auch die Herren Ritterguts
beſitzer von Püſchel auf Altenplathow,
Oberamtmann Nickert auf Burg--Zieſar,
Baron von Plotho auf Zerben, von
Katte auf Wilhelmsthal, und außerdem
haben in kleinern Quantitäten eine namhafte
Zahl von Gutsbeſitzern der Umgegend ſich fort
laufend unſeres Guano mit Erfolg bedient.



Den e der vereinigtenKrankenkaſſe der mechaniſchen, chirurgiſchen,
muſikaliſchen Jnſtrumentenmacher u. ſ. w. diene
nochmals zur Nachricht, daß ein jeder Ab reſp.
Zugang der Arbeiter ſofort bei mir angezeigt,
widrigenfalls die Steuer für die Nichtabgemel
deten fort erhoben werden muß. Jeder Krank
heitsfall eines Arbeiters muß ebenfalls bei mir
angemeldet werden, um nachheriges Auszahlen
des Krankengeldes beanſpruchen zu können.

Der Vorſtand.
G. Kuberka, kl. Ulrichsſtr. 24.

Da unſer Rathskeller in Hergisdorf zu
Johanni d. J. pachtlos wird, iſt auf den 9.
April d. J. Nachmittag 3 Uhr ein Termin da
ſelbſt anberaumt, um denſelben auf ein Weite
res zu verpachten. Die n ſind bei
dem Bergmann Gottlieb eber einzu
ſehen. Der Vorſtand.

Anzeige.
Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke,

nehme ich zur Behandlung und Pflege in mei
ne Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträ
gen von 400 bis zu 100

Villa Boehlen bei Grimma in Sachſen.
Dr. Baltz, dirig. Arzt der Anſtalt.

Meine Frau lag 1 Jahr an Magen-
krampf und Verdauungsſchwäche ſo
elend darnieder, daß die beiden ſie behandeln
den Aerzte jede Hoffnung aufgegeben hatten,
und den Tod für nahe hielten, nachdem in 24
Wochen kein Stuhlgang erfolgt gänzliche Ap
petitloſigkeit und überhaupt ein nicht zu be
ſchreibender bejammernswerther Zuſtand einge
treten war.

Dank innigen Dank dem Schöpfer, wie
dem wackern Manne deſſen Curmethode meine
Frau dennoch völlig und zwar in 6 Wochen
heilte! O, daß doch alle Magenleidende kei
nen Augenblick ſäumten, zu der Familie des
weiland Dr. med. Doecks zu Barnſtorf
im Königreiche Hannover ihre Zuflucht zu neh
men, von dort kömmt ihnen ſicher Hülfe, wo
von meine Frau wiederum ein lebendiges Zeug
niß iſt.

Friedberg, im Großherzogthum Heſſen.
Friedr. Stein.

Separationshalber ſoll das neuerbaute Haus,
große Ulrichsſtraße Nr. 9, welches außer 2
Verkaufsläden, 14 Stuben nebſt Kammern
und Küchen, Röhrwaſſer, Waſchhaus u. ſ. w.
enthält, aus freier Hand verkauft werden.

Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an Herrn
Louis Sachs hier, große Ulrichsſtr. Nr. 24,
wenden.

Jn Nr. 1 an der Glauchaiſchen Kirche iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden
Die BelEtage 5 Stuben mit Zubehör, ein
Verkaufsladen mit Wohnung, zu jedem Ge-
ſchäft wegen ſeiner vortheilhaſten Lage geeignet.

Jn Knochen und Sehnenkrankheiten
der Pferde, ſowie in Wurmbeulen des
KRindviehes, bin ich bis 11. April in
Höhnſtedt, vom 12. ab in Stadt
Mannsfeld zu ſprechen.

Robert Neumann
Thiexrarzt.

en

Entlaufener Hund.
Es iſt mir ein alter Schafhund entlaufen,

ein ſogenannter Blauſchimmel,, auf den Namen
„Luchs“ hörend, und ohne Halsband.

Der Finder wird gebeten mich davon in
Kenntniß zu ſetzen.

Möderau, den 30. März 1859.
S Andregs Gehre, Hirt.

Malz Verkauf.
Einige hundert Etr. von ganz guter Gerſte

und regelrecht gearbeitetes Malz kann abgelaßn waren (franco Bahnhof bei Croſſen).

Braugut zu Tauchkitz bei Zeitz
Ferd. Kropp.

Eine kleine gut gelegene Gärtnerei
iſt zu verpachten beauftragt

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.

über die Milch und ihre Beſtandtheile

Mein Engliseh FPorter-Bie
staut), à Fl. 6 Sgr., 12 Fl. 2 Th
billiger,

r

Fl. r., bei I.iſt jetzt von unübertrefflich ſchöner ln
Julius Riffert, alte Poſt.

P. B.

gemeinsehaftlich geführten

ausscheidet.

Halle a/S. den 31. März 1859.
Wir beehren uns Ihnen hierdureb ergebenst anzuzeigen dass nach freundschaftlichem

Uebereinkommen unser Foritz Helmbold aus der von uns unter der Firmo
PIL G HEILNMBOILD

Hrognerie- und Farbewaaren- Handlung
Unsere Firma erlischt dadurch mit heutigem Tage.

Unser Robert WäIz übernimmt sämmtliche Activa und Passiva der Handlung, worüber
Sie aus untenstehenden Circular Näheres ersehen wollen und unser Moriätz Heimbold
wird Sie von seinem fernern Unternehmen später in Kenntniss setzen.

Dankend für das uns bisher geschenkte Vertrauen empfehlen wir uns Ihnen
hochachtungsvoll

Robert Pilz,
Moritz Helmbold

D. P.
heute die seither unter der Firma

bestandene

für alleinige Rechnung fortführe.

Unter Bezugnahme auf obiges Circular beehre ich mich Ihnen witzutheilen,,
alle a/S. den 31. März 1859.

dass ich

Pilz Helmbold
Droguerie- und Farbewaaren- Handlung

mit sämmtlichen Aclivis und Passivis übernommen und in unveränderter Weise in meinem
von genannter Söcietät innegebabten Lokale, grosse NHärkerstrasse Nr. 8, unter der Firma

Robert Pilz
Mit der Bitte um die Fortdauer Ihres gütigen Wohlwollens empfehle mich Ihnen

hochachtungsvoll
Robert Pilz.

Wir verbinden die Bitte an ein

ſten aber feſten Preiſe.
Eisleben, den 1.

tes Publikum zugleich, bei Bedarf von Meubles uns güti
achten zu wollen, verſprechen bei guter

April 1859.
G. Höhe r Gompp.

(Anzeige.) Am heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen
Platze, Graben Nr. 608, neben der Eiſenhandlung des Herrn
Cario, ein Menbles-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin

hieſiges und auswärtiges geehr-
gütigſt be

ſolider Arbeit die billig

Die Milchkühe
der höchſte Milchertrag.

Vollſtändige und neue Darſtellung der charäkte
riſtiſchen Merkmale, nach denen man die Milch

z ergiebigkeit einer Kuh leicht und genau beur-
theilen kann, nebſt Bemerkungen über
die Maſtung und das Maſevieh, ſo
wie einer Kritik des Guénon'ſchen (Milchſpie
gel) Syſtems und verſchiedener Abhandlungen

über
Fütterung und Manne über Rindviehracen

U w.Ein von der landwirthſchaftlichen Ge
ſellſchaft des Depart. Pas-des- Calais

gekröntes Buch. Von J. Lodieu.
Preis 11

Zu haben in Halle in der
Pfeſerschenm Buchhamellg.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 1. April Gaſtſpiel des Herrn

Chaſchke vom Stadt Theater zu Leip
zig: Die Anna Liſe, hiſtoriſches Ori
ginal Luſtſpiel in fünf Akten von Herr
mann Herſch. Wunderlich.

r e SFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft an Ent

e

kräftung unſer guter Gatte, Vater, Schwieger

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckereiſin Halle.

vater und Großvater, der Kaufmann Chri-
ſtian Worch, in ſeinem 70. Lebensjahre,
welches wir Verwandten und Freunden, um
ſtille Theilnahme bittend, hierdurch anzeigen.

Eisleben, am 29. März 1859.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden endete geſtern Abend

8 Uhr ein ſanfter Tod das theure und viel
bewegte Leben unſerer theuren und unvergeß
lichen Frau und Tochter Wilhelmine
Freygang geb. Dietrich aus Bennſtedt.
Sie ſtarb im noch nicht vollendeten 34. Le
bensjahre ruhig und gottergeben. Dies ihren
vielen Verwandten und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Löbejün, den 30. März 1859.
Der hinterlaſſene Vater

mit 3 Kindern, Schwiegermutter u. Geſchwiſter

TodesAnzeige.
Nach einer ſchmerzlichen Krankheit und län

germ Leiden ward mir geſtern Abend meine
liebe Frau Friederike geb. Friedel nach
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß in einem
Alter von 39 Jahren durch einen ruhigen und
ſanften Tod entriſſen. Fünf noch unerzogene
Kinder beweinen mit mir eine ſorgſame Mut
ter eine treue Gattin. Dies den vielen lie
ben Verwandten und Bekannten zur ergeben
ſten Nachricht.

Radewell, den 30. März 1859.
Chriſtian Engel, Anſpänner.

p

o.

m. T
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Erſte Beilage zu Nr. 771 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Ergo in Berlin. 2) Schubert in
Berlin. 3) Grenzdörffer in Hannover. 4)
Zimmermann in Langenberg. 5) Trenk
mann in Wiesbaden. 6) Löſer in Grimma.
7) Bartels in Sangerhauſen. Franke
in Magdeburg. 9) F. Schmidt in Lübeck.
10) Mengel in Leipzig. 11) Peterſen in
DCrone. 12) Reuter in Nürnberg. 13)
Lüders in Brücken Vorſtadt Nr. 68. 14)
W. Kopf in Eisleben. 15) Heſſe in Halle.
16) Jäniſch in Neu Ruppin. 17) Becker
in Dresden. 18) Stapelberg in Eisleben.

Halle, den 30. März 1859.

Königl. Poſt Amt.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die zur Concurs Maſſe des Holzhändlers

Chriſttan Auguſt Roſuhl zu Schiep
zig gehörigen Grundſtücke:
A. das im Hypothekenbuche von Benken

dorf unter No. 46 eingetragene Grundſtück:
Ein Ackerſtück im Katzengrunde von 1
Morgen 143 Q. Ruthen“,

B. das im Hypothekenbuche von Schiepzig
Band II. unter No. 57 eingetragene Grund
ſtück

„„Ein Stück des ſ. g. Hopfgartens, 23
Q. Ruthen groß worauf ein Haus mit
Zubehör erbaut iſt

von welchen das Grundſtück ad A. auf 775
das ad B. auf 1020 nach den, nebſt Hy
potheken Scheinen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxen abgeſchätzt iſt, ſollen

am I. Juli d. J.Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hech, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Proclama.
Da nachſtehende Perſonen, als

1) der Chriſtian Gotthilf Karl Julius aus
Giebichenſtein, geboren am 22. Ja
nuar 1822, ſeit dem Jahre 1843 vermißt,
Vermögen 66 16 10

2) die Wittwe Wehrmann Charlotte Frie
derike geb. Zeidler von hier, geboren
am 25. April 1785, ſeit dem Jahre 1845
verſchwunden Vermögen unbeſtimmt;

3) der Böttchergeſelle Johann Chriſtoph Oh
me von hier, geboren am 4. April 1806,
welcher zuletzt vor ungefähr 16 Jahren aus
Warſchau geſchrieben, Vermögen 31
25

4) der Schneidergeſelle Samuel David Herr
mann aus Canena, geboren am 3.
October 1789, welcher im Jahre 1807
auf die Wanderſchaft gegangen iſt und zu
letzt von Nantes Nachricht gegeben hat.
Vermögen 230

5) der Kupferſchmidtgeſ. Sigismund Sachſe
von hier geboren am 20. April 1811,
welcher vor länger als 13 Jahren nach
Ungarn gewandert und keine Nachricht von
ſich gegeben hat, Vermögen 522 18
9 R

6) der Fleiſchermeiſter Carl Chriſtian Leberecht
Haller aus Löbejün geboren am 2.
October 1813, welcher nach Amerika aus
gewandert und zuletzt im Jahre 1847 von
St. Louis Nachricht gegeben hat, ohne
Vermögen;

7) der Korbmachermeiſter Johann Chriſtoph
Docke aus Dobis, geboren den 14. De
cember 1802, ſeit dem Jahre 1840 ver

Halle, Freitag den I. April 1859.

8) der Tiſchlergeſelle Friedrich Guſtav Brau
mann von hier, geboren am 30. Septbr.
1799 zu Neuſcherbitz, ſeit 1824 ver
ſchwunden, Vermögen 18 17 10

9) der Schiefer und Ziegeldecker Chriſtian
Heinrich Hartig von hier, geboren den
26. December 1734, verſchollen ſeit 1778,

Vermögen ein Haus,
ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht
von ſich gegeben haben und deren Todeserklä
rung beantragt iſt, ſo werden dieſelben ſowie
deren unbekannte Erben und Erbnehmer hier
durch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf

den 14. September 1859 Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Voſſe an
hieſtiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, anbe-
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden widrigenfalls auf die Todeserklärung

Der genannten abweſenden Perſonen und was
dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze er
kannt werden wird.

Halle a/S. am 24. Septbr. 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Der den Anſpänner Johann Gottlob

Grunert'ſchen Erben zu Albersroda gehö
rige, in der Steigraer Flur belegene Ackerplan
No. 294 der Karte von 14 Morgen 5 [Ru
then Größe ſoll

am 15. April 1859
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Steigra im Wege freiwilli
ger Subhaſtation verkauft werden.

Querfurt, den 21. Febr. 1859.
Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Die zu Weißenfels am Stadt Graben

belegene ſogenannte Hoffiſcherei an einem Hauſe
nebſt Zubehör und dem ſogenannten Bleich
platze und Garten sub No. 544, abgeſchätzt
auf 3460 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 3. Juni I859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die dem Namen und Aufenthalte nach un

bekannten Erben der eingetragenen Gläubigerin
Johanne Mariane Wittwe Klett geb.
Billhardt werden zu dieſem Termine hier
mit öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Gras Verpachtung.
Die Grasnutzung aus den Seitengräben der

Magdeburg Leipziger Chauſſee vom „„Sattel“
bei Merbitz bis Modelwitz, ſowie der übri
gen im Saalkreiſe gelegenen Chauſſeen der fis
kaliſchen Straßen und zwar der Löbejüner,
alten Deſſauer, Delitzſcher, alten Querfurter
Straßen ſoll am

Dienstag den 5. April Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel“ zu Halle
auf die 6 Jahre von 1859 bis 1864 öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle, den 29. März 1859.
Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolfſf.
Gras Verpachtung.

Die Grasnutzung aus den Seitengräben der
Magdeburg Leipziger Chauſſee von Unter
peißen bis zum „Sattel“ bei Merbitz, ſo
wie auf den fiskaliſchen Straßen von Cönnern
nach Alsleben und von Cönnern nach Jlbers
dorf und bei Lebendorf ſoll

am Mittwoch den 6. April e. Morgens 11 Uhr
im Gaſthofe „Zum ſchwarzen Adler“ zu Cön
nern auf die 6 Jahre 1859 1264 öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle, den 29. März 1859.

mißt, Vermögen eirca 300
Der Königliche Kreis Baumeiſter

Wolff 0

Die Stelle des Rectors an der erſten Bür
gerſchule hierſelbſt iſt vacant und ſoll möglichſt
bald wieder beſetzt werden.
Bewerbungen um dieſelbe werden bis zum
8. Mai er. angenommen.

Das jährliche Einkommen der Stelle iſt,
außer der freien Wohnung im Schulhauſe, auf
500 veranſchlagt und kann durch Privat
Unterricht weſentlich erhöhet werden.

Weißenfels, den 28. März 1859.
Der Magiſtrat.

Verkauf eines herrſchaftlichen
Hauſes.

Ein einige hundert Schritt vor der Stadt
Sangerhauſen, Provinz Sachſen, an der
Chauſſee gelegenes Grundſtück, beſtehend in
einem herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Stallge
bäude und in einem etwa zwei Morgen halten
den Blumen, Gemüſe und Obſtgärten ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Das Wohn
haus enthält 9 heizbare Zimmer mit freundli
cher Ausſicht nach dem Kyffhäuſer, ein Kabinet
mit Balkon, mehrere Kammern, Küche und
Keller, das Stallgebäude, eine heizbare Kut-
ſcherſtube, einen Stall für 2——3 Pferde, Wa
genremiſe und hinreichenden Gelaß für Futter,
Holz und WirthſchaftsUtenſilien die Uebergabe
kann ſofort erfolgen. Kaufluſtige wollen ſich
bei dem Unterzeichneten melden Und die Bedin
gungen des Verkaufs entgegen nehmen.

Sangerhauſen, den 26. März 1859.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.
Back- und Schenkhaus- Verpachtung.

Das hieſige Commun- Back- und Schenk
haus, welches zum 1. Juli d. J. pachtlos
wird ſoll

Freitag den 8. April d. J. Mittags 1 Uhr
in hieſiger Gemeindeſchenke anderweit auf 6 Jahr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Crumpa, den 17. März 1859.
Der Ortsvorſtand.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, nebſt
allem Zubehör (auch Gartenantheil), iſt zum
1. April oder 1. Juli zu vermiethen.

Näheres im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße
Nr. 12.

Bäckerei Verkauf.
Dienstag, den I2. April d. J.

Nachmittags 2 Uhr
ſoll das mir gehörige, hierſelbſt belegene Back
haus mit Wohn und Angebäuden, einer Brau
gerechtigkeit und 1 Morgen Acker öffentlich und
meiſtbietend unter den im Termine zu ſtellen
den Bedingungen, verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hierdurch einlade.
Der Bäckermeiſter Gottfried Naumann

in Gröbzig.
Pacht-Ceſſion.

Ein Rittergut von 1500 Morgen vorzügli
chen Boden, nebſt Brauerei und Ziegelei, ſoll
cedirt werden.

Adreſſen unter: L. T. poste restante Eisleben.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein im hieſigen Orte

neuerbautes Wohnhaus mit Morgen Acker,
ſowie einige für jedes Geſchäft ſehr gut paſ
ſende Bauſtellen aus freier Hand zu verkaufen,
und können Käufer mit mir den 10. April er.
von früh 10 Uhr ab unterhandeln

Cöllme bei Langenbogen, den 30. März 1859.
Gottlieb Schulz.

Ein Materialgeſchäft in einer Kreis
ſtadt mit 6000 Einwohnern in der Nähe des
Bahnhofs, in guter Geſchäftslage, wel
ches ſeit langen Jahren mit gutem
Erfolg betrieben worden iſt, mit aus
reichenden Räumlichkeiten, Utenſilien und Waa
renvorräthen, ſoll an einen ſoliden Kauf
mann verpachtet werden.

Reflektanten erfahren auf frankirte Anfra
en das Nähere durch C. F. Weiſe, Agent

in Delitzſch



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten Hypothek-Gläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blißſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt-Agentur Halle,

G. G. Fctäcunu.
Firma C. G. Vrätsch G Co.

S Beſtellungen auf
Zeitung zur Verbrei

W

1 tung naturwiſſenſchaft
o licher Kenntniß und

Naturanſchauung für
Leſer aller Stände. Mit rylographiſchen Illu
ſtrationen und einem naturwiſſenſchaftlichen
Literaturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto VlIe
und Pr. Karl Müller von Halle. S. Jahrgang.

1859. 2. Ouartal. Preis pro Quartal 25 Sgr.
(Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)

nehmen alle Buchhandlungen in Halle die
Pſeffersche Buchhandig.
und Königl. Preußiſchen Poſtanſtalten an, auch ſind die
bisher erſchienenen 7 Jahrgänge, 1852 1858, noch
vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr. 10 Sgr. pro
Jahrgang zu haben.

im Gebiete der 2Botanik.NOVA Literatur der

Wimmer, Dr. Fr., Das Pflanzenreich.
Nach dem natürlichen Syſtem mit Hinwei-
ſung auf das Linné'ſche Syſtem. Nebſt
einer Pflanzengeſchichte und Pflanzen Geo
graphie. Neue Bearbeitung. Mit 560 Ab
bildungen. Geh. 27 Geb. 1

Atlas des Pflanzenreichs. Jn nahe
an 1000 naturgetreuen Abbildungen von
Pflanzen und Bäumen, Pflanzen
und Baum-Gruppen, nach Original
zeichnungen in Holzſchnitt ausgeführt. Mit
erläuterndem Text von Dr. Fr. Wimmer.
Geh. 12 Geb. 15

Flora von Schleſien, preußiſchen und
öſterreichiſchen Antheils. Dritte
Bearbeitung. Von Dr. Fr. Wimmer.
Geh.

Verlag von Ferdinand Hirt,
Königl. Univerſitäts-Buchhändler in Breslau.

Vorräthig in jeder namhaften Buchhandlung
des Jn- und Auslandes.

Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen:
Die Kartoffelküche.

Enlhalkend 275 Rarkoffelkoch Rezepte.
Von C. Kümicher. Fünfte Aufl. Preis 6
W Vcorräthig in der Pfeſffersehen
MWuchhan dung in HEatte.

Das Möbel Jpiegel u. PolſterwaarenMagazin

Kroppenmstäcäit o. früher Flöthe in alle a/S.,

empfiehlt ſein vollſtändiges Lage
W'erkstätten gearbeiteter Möbel in Nußbaum,
Eichen, Birken und weichen Hö
ligſten Preiſen.

Nr. 24. große Märkerſtraße Nr. 24,
r nach neueſter Façon in eigenen

Mahagoni,
lzern unter Garantie zu den bil-

Auch werden von uns gekaufte Möbel nach außerhalb prompt
und billig auf jeden beliebigen Ort befoördert:.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 1I1, G. Leiden
empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschneiden und Fräsärem-

Mers
geſetzt, die gänzliche Ausführung techniſcher

Maschinenbau- Anstalt undl Eisengiesserei
von

Heute e Meinen

ſrost., Coiſſeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11

eburg.
Da wir gleichzeitig eine Kupferſchmiedewerkſtätte mit verbunden ſind wir in Stand

Etabliſſements, als TZucker-, PRo-
tegen Spfrſtus-Fabrikenm, wie auch Dampf-, Nah und
Schnefdemüühlen etc. zu übernehmen, und halten uns geneigten Aufträgen
unter Verſicherung reeller Bedienung beſtens empfohlen.

Durch die Gießerei werden alle Aufträge in Stück und feineren Gutz, wie Gelän-
der, Gitterwerk

en

Bei G. Reichardt
Monumente c. prompt

in Eisleben er

ausgeführt.
ee

feſterſchien ſo eben und iſt in der
schen Huehhan dung in Halle zu haben:

Dr. Martin Luther's Vaterhaus in Mansfeld.
Ein Beitrag zur Reformationsgeſchichte, nach
2te ganz umgearbeitete Auflage mit den Anſich

feld. Schloß Mansfeld (wie es ſonſt war).

Derr ohle Mansfäller,
Dichtungen in Mansfelder Mundart. Von

Geh.

den Quellen bearbeitet von K. Krumhaar.
ten Luthers Eltern. Luthers Schule in Mans
Ruine von Schloß Mansfeld. Geh. 15
wie ä leibet un läbet.

F. Giebelhauſen und F. G. Tauer.
15

99 e

Empfehlenswerthe
Conſirmations Geſchenke!
Jn allen Buchhandlungen zu finden

DOpitz, F. W., Heilige Stunden
einer Jungfrau bei und nach der Feier
ihrer Confirmation. 8. 6. Auflage.
elegant gebunden mit Goldſchnitt 1

Seilige Stunden eines Jüng-
lings bei und nach der Feier ſeiner
Comfirmation. 8. 3. Auflage elegant
gebunden mit Goldſchnitt. I 10

Beicht- und Communion-
buch. 8. fein gebunden 1

Verlag von Eduard Haynel
in Leipzig.

e ä

S 9 H
S S

Sehr ſchöne hobe veredelte Süß
kirſchbäume, ſowie Noſen in den
beſten renommirteſten Sorten ſind
noch zu haben bei

t O. Roeder.2 Stück fette Voigtländer Ochſen,
1 fette Kuh und

10 Stück fette große Schweine
ſind zu verkaufen bei

W. Falke in Cönnern.
30 Centner Luzern Heu und langes Rog-

genſtroh verkauft

Nicolgt in Gnölbzig.
Einen Zuchtbullen, 3 Jahr alt, verkauft

A, Hennig in Burgsdorf.

Jn der
Wſefferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
Die Kunſtwäſcherin
nach erprobten engliſchen und franzöſi-
ſchen Verfahrungsarten, enthaltend An-
weiſung: Spitzen Blonden, Tüll, Flor,
Gaze, alle Arten ſeidener Zeuge u. ſei
dener Strümpfe; ferner Batiſt, Sticke
reien in Mull und Batiſt, Neſſeltuch,
Mounuſſeline, Linon, Zitz und Kattun,
feine wollene Zeuge, die verſchiedenen
Arten der ledernen Handſchuhe, Strau-
ßenfedern, Strohhüte u. weißes Pelz
werk zu reinigen u. zu waſchen u. endlich feine linnene u. baumwollene Wä
ſche zu blauen, zu ſtärken, zu plätten,
zu preſſen u. zu calandern oder zu man-
gen. Nach d. Franzöſ. der Mad. Pe
louze, Gattin d. berühmten Chemikers
gleichen Namens. 5te Auflage. Mit 2

Tafeln. 1859. Geh. 10
Das Glück, in ſo wenigen Jahren 5 Auf-

lagen zu erleben, verdankt dieſes Büchlein ſei
ner anerkannt großen Nutzbarkeit.

Friſchen engl. Roman und Stetti
ner Portland- Cement empfehlen

F. Henſel G Hänert.
Schiffstheer und Steinkohlentheer billigſt bei

F. Henſel Hänert.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Charivari,
Wochenblatt für Wahrheitsfreunde, Redacteur:
Held in Berlin erſcheint jeden Sonntag
früh, beſpricht politiſche, ſociale und Tages
fragen mit derjenigen Ehrenhaftigkeit, wie es
einer freien Preſſe würdig iſt, ohne Rückſicht
auf Perſonen und Verhältniſſe und wird für
ſein Programm „„Vernunft! Wahrheit! Un
parteilichkeit! Kritik über öffentliches, Re

ſpect vor dem Privat Leben!“ die Fahne
hoch halten! Preis pro Quartal 77, Sgr.,
auswärts bei ſämmtlichen kgl. Poſtämtern und
Buchhandlungen 8 Sgr. Beſtellungen in Ber
lin werden unfrankirt in der Expedition des
Charivari, Kochſtr. 30, erbeten.

Wer da weiß, wie ſchwierig es ſelbſt der
geſinnungstüchtigſten Zeitſchrift iſt, die nöthige
Verbreitung zu gewinnen der wird durch Mit
theilung des Jnhalts an ſeine Freunde dem
Charivari dazu behülflich ſein.

Die
Fayence-Ofen fabrik

Von
Ernst Arnold Söhne im Gotha
empfiehlt bei eintretendem Frühjahrs Bedarf

hierdurch ihr Fabrikat und ſichert bei zeitigen
Aufträgen prompte Ausführung derſelben zu.

Auf dem Rittergute Oſtramondra wird
u mit guten Zeugniſſen verſehener Hofemei

ſter zum ſofortigen Antritt geſucht.



Zweite Beilage zu Nr. 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 1. April 1859.

Zur Kongreßfrage.
Halle, d. 1. April. Ein neüer Kongreß der europäiſchen Mächte

ſteht vor der Thür. Die „chriſtliche Brüderſchaft welche in den
Aachner Kongreßprotokollen das A und das O der europäiſchen Staga
tenpolitik bildet ſoll auch diesmal die für ſehr drohend und gefähr
lich gehaltenen Konflikte, welche Europa drei Monate lang mit Angſt
und Sorge erfüllt haben, zu beſchwichtigen verſuchen.

Seit Wochen folgten die Blicke den Reiſetouren eines engliſchen
Staatsmannes, um aus den Berichten über die Verhandlungen deſſel-
ben zu erſpähen, ob er in den Falten ſeiner Toga Krieg oder Frieden
trage, und, obgleich ein wachſames Europa keine Urſache hat die kor
ſiſchen Epigonen zu fürchten, obgleich es nur zu ſichtbar iſt, welche
Anſtrengungen es ihnen koſtet, auf dem franzöſiſchen Vulkan ihren
zeitweiligen Aufenthalt zu friſten, ſo galt doch die nur erſt gerücht
weiſe verlautbarte Nachricht daß dem Schwerte die letzte Entſchei
dung abgenommen werden ſolle, für eine ſo erfreuliche und erquickende
Erſcheinung, daß Viele, ſehr Viele der diplomatiſchen Kunſt im Stil
len ihren Dank zollten, weil es ihr gelungen ſei, das vermeintlich
drohende Spiel der Gladiatoren an der Seine und der Spartacus
Jünger am Po in ein unblutiges und harmloſes diplomatiſches Wort
gefecht, ſo zu ſagen in einen ſtillen politiſchen Friedensmonolog zu
verzaubern. Es ſei dies nicht in der Abſicht gedacht und ausgeſpro
chen, die Verdienſte der Diplomatie irgendwie zu ſchmälern, im Ge
gentheil, wir wünſchen ihr zu jeder Zeit die Fähigkeit, den Dingen
ebenſo, wie diesmal, klar auf den Grund zu ſehen und nach der da
durch gewonnenen Erkenntniß ſo zu handeln daß die einfachſte Frage
durch diplomatiſche Liſt nicht verwirrt und die
erſchwert oder gar bis zur irrationalen ratſo ultitwa getrieben werde.
Mag es immerhin eine bis zur Abenteuerlichkeit verwegene Politik ge
ben, deren Träger für ihre Exiſtenz für nothwendig halten, auf jene
Diplomatik zurückzugreifen, die ihren Ruhm in ewigem gegenſeitigen
Ueberliſten, in hartnäckigem Ränkeſchmieden und Hintergehen zu fin
den glaubt, ſo iſt es doch dagegen eine nicht mehr beſtreitbare That
ſache daß die wiſſenſchaftliche Höhe, die unſre Zeit erſtiegen hat, und
daß die Kulturkräfte, von welchen die Völker durchdrungen werden,
den offiziellen Vertretern der ſtaatlichen Wechſelbeziehungen und der
internationalen Intereſſen ganz andere Pflichten auferlegen, als ſie in
den Metternichſchen Jntriguen oder in den Foucheſchen und Neſſel
rodiſchen Spionageſyſtemen zur Geltung kamen. Der maſſenhafte
Verkehr, nur kaum erſt begonnen und dennoch ſchon im Beginn über-
wältigend, ein Verkehr, welcher die Güter und die Menſchen und
die Nationen faſt aller Himmelsſtriche aneinander kettet und unter den
Berufskreiſen, Staaten und Völkern eine ſolidariſche Gemeinſchaftlich
keit der menſchheitlichen Intereſſen aufrichtet, drängt von Tag zu Tag
ſtärker zu einer, wenn auch noch nicht offiziell anerkannten, Völker
Allianz der Gerechtigkeits und Humanitätsprinzipien, in deren Grund
büchern nicht mehr nur der politiſche Beſitz, ſondern auch das Recht,
nicht mehr nur die fürſtliche Legitimität, ſondern auch die Legalität
der Regierung ihre Anerkennung und ihre volle Garantie finden ſollen
Denn der lebendige Glaube des Menſchengeſchlechts ruht unzweifelhaft
in ſeiner Tiefe auf Einheit, welche zwar von den Kämpfen des Gei-
ſtes und von den Leidenſchaften des Tages noch verhüllt wird die
aber dennoch unfehlbar hervorbrechen wird und muß. Heil dann dem
Volke, das in ſeinen Reformen und Geſetzen zuerſt ſich ihrer klar und
ſicher bewußt ward

Man vernahm, auch über die Vogeſen herüber wehe Kon
greßluft. Das „Kaiſerthum des Friedens“ war mit ſeinen Vorberei
tungen und kriegeriſchen Drohungen zu weit gegangen, als daß es den
Rückzug nicht ohne Beſorgniß, ſein Anſehn gefährdet zu ſehen, frei
willig antreten konnte und es hat ſich der Erkenntniß, die jetzt auch in
Frankreich ſelbſt kein Geheimniß ſein kann, nicht verſchließen können,
daß es eben ſo, wie es den Kriegslärm ſeiner angeblich freien und
unabhängigen Preſſe aufbürdete, eines Sündenbockes bedarf, dem es
die Urſache des Rückmarſches zuſchreiben kann. Der Kongreß iſt nicht
nur das Mittel zur Erlöſung aus der Verlegenheit, und die Brücke
zum Rückzuge in das „europäiſche Konzert ſondern er wird unter
den Jnſpiratoren der pariſer Diplomatie zugleich eine bequeme Hand
habe zu andern Zwecken denn das pariſer Kabinet wird nicht verfeh
len auf der einen Seite ſeine Zuſtimmung zum Kongreſſe als ein Un
terpfand ſeiner von Anfang an friedlichen Geſinnung, auf der andern
Seite der Unzufriedenheit der Prätorianer die Verträge von 1815
als die Urſachen der geſcheiterten Hoffnungen, mithin als Hinder
niſſe, welche der loyale franzöſiſche Kaiſergeiſt zu durchbrechen habe,
darzuſtellen

Jndeß welche Schwenkungen die kaiſerliche Rabinets Journaliſtik
und die offizielle Diplomatie verſuchen mögen, es iſt nicht ſchwer aus
zuführen, daß unter den drei aneinander gerathenen Gegnern Frank-
reich zu einem Kriege, wie ihn die italieniſche Frage nothwendig macht,
vielleicht die unzulänglichſten Mittel zur Verfügung hat. Bei allen
drei Staaten aber hat die bloße Vorbereitung auf den Krieg eine
Wirkung gehabt, wie wenn ſie aus einem mühſam überſtandenen Feld
zuge die Winterquartiere bezögen und hier nichts ſehnlicher wünſchten,
als daß der Friede ſie von ihren Laſten befreie. Darüber in folgen
den Artikeln

Vermiſchtes.
Berlin d. 30. März.

bliſſement geht mit dem heutigen Tage in den antichretiſchen Beſitz
zweier Spekulanten (Cohn und Schindawer) über, welche daſſelbe

Das weltberühmte Kroll'ſche Eta-

e

Löſung derſelben nicht

ſchrieben.
derthätigen Waſſers glaubten,

e

e

von dem zeitherigen Beſitzer Herrn Bergemann um den Preis von
120,000 Thlrn. erſtanden haben. Bekanntlich kann das Lokal wel
ches weit über ſeinen Werth hinaus verſchuldet iſt, nicht ohne Zuſtim
mung des Fiskus, auf deſſen Boden es erbaut iſt, veräußert werden,
und Hr. Bergemann, als Hauptgläubiger der Maſſe, war daher bald
nach der Verheirathung des Fräul. Kroll mit Hrn. Engel genöthigt,
die Adminiſtration des Etabliſſements zu übernehmen. Leider iſt aber
dieſelbe unter Bedingungen erfolgt welche nicht blos eine Tilgung
der Schuldenmaſſe, auf die es eigentlich dabei ankam, verhinderte,
ſondern ſelbſt bedeutende Zuſchüſſe aus dem Privatvermögen des Ver.
walters nothwendig machte. Dieſes Mißverhältniß zu löſen, hat nun
Hr. Bergemann ſeine Geſammtforderung im Betrage von 120,000
Thlrn. an die beiden genannten Spekulanten und mit dieſer zugleich
die Adminiſtration des Lokals abgetreten. Die nächſte Wirkung die
ſer neuen Ordnung iſt, wie ich höre, die Herabſetzung des Eintritts-
geldes von 10 auf 5 Sgr. welche ſchon mit der nächſten Sommer
Saiſon eintreten wird. Ob das Theater beibehalten werden ſoll oder
nicht, darüber ſind die neuen Pächter noch nicht einig; vorläufig wird
jedoch keine Aenderung in der Leitung des bisherigen Lokals eintre
ten die einzige ausgenommen, welche ſich auf die Auflöſung des
Kontraktsverhältniſſes zu Herrn Muſikdirektor Engel bezieht.

Köln, d. 25. März. Unſer Brückenbau wird jetzt raſch
gefördert. Das Gebälk in der letzten Spannweite iſt bereits ſo hoch
aufgewachſen, daß mit dem Ende dieſes Monats auch hier das Holz
gerüſt als fertig betrachtet werden kann und beide Ufer wenigſtens
durch die Holzbrücke verbunden ſind. Auf dem Mittelpfeiler hat die
Lage der Eiſenbolzen längſt begonnen ſeit dieſer Zeit hat man aber
auch auf dem dieſſeitigen Ufer damit angefangen ſo daß, ſchreibt
man dem Düſſeldorfer Journal die Herſtellung der Eiſenbahn
brücke nun von drei Seiten von der Deutzer, der Kölner und von
der Mitte aus ſtatthaben wird und die Brücke wohl ſchon im Som-
mer fix und fertig daſtehen dürfte.

Brüſſel, d. 26. März. Jn dem „Memorial de Courtrai“
lieſt man Folgendes Geſtern Morgen wurde bei der hieſigen Douane
ein großer Korb mit Flaſchen von dem wunderthätigen Waſſer von
la Salette declarirt, der für das Kloſter der Brüder von den guten
Werken beſtimmt war. Die Douane, um die Sache zu verificiren,
ließ den Korb öffnen; man nahm die Flaſchen heraus und erblickte
wirklich auf prächtigen Etiketten die Worte an de la Salette ge

Aber die Zöllner, die nicht recht an die Tugenden des wun-

tt en, wollten auch den Jnhalt der Flaſchenprüfen es wurde eine entſiegelt und man fand, o Mirakel! ſtatt des
unſchuldigen Waſſers trefflichen Branntwein von 83 Grad. Zu wel
chem guten Werke die frommen Brüder dieſes Lebenswaſſer beſtimmt
hatten, können wir nicht ſagen vorläufig wurde der Korb mit ſeinem
Mirakel mit Beſchlag belegt und gegen den Superior Protokoll auf
genommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 31. März.

Sicherem Vernehmen nach haben die beiden wegen des an
dem Gymnaſiaſten Harniſch begangenen Mordes zum Tode Verur
theilten, Handarbeiter Roſe und Holzhändler Roſahl, durch ihre
Vertheidiger, die Juſtizräthe Riemer und Schede, die Nichtigkeitsbe
ſchwerde, und zwar wegen Verletzung betreffender Geſetzesſtellen, ein
gelegt.

Am Abend des geſtrigen Tages wurde der Maurergeſell Theo
dor Heinrich von hier von ſeinen Angehörigen in der von innen
verſchloſſenen Wohnſtube erhängt vorgefunden. Was den Unglückli
chen hierzu bewogen hat, iſt nicht bekannt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Kronprinz Fräul. Walter, Partik. a. Leirzig. Die Hrrn. Kaufl. Hüber g.
Köln, Teiſcher a. Berlin, Krauß a. Leipzig. Hr. Partik. Schärff a. Karlsruhe
Hr. Capit. Wyckman u. Hr. Kaufm. Carlſen a. Amßerdam.

Stadt Zürich. Hr. Director Fnnbrücks a. Dresden. Hr. Privat. Peters g.
Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Lang a. Schwäb. Gmünd, Seidler a. Berlin,
Mühlwann a. Hannover, Nebelung a. Osnabrück, Dittrichs a. Lauterbach.

Goldner Rüäng. Die Hrrn. Kaug. Chriſtians a. Solingen, Löwenheim a. Ber
in Körner a. Fürth, Schmidt a. Barmen, Wetzel a. Brandenburg Mooßengel
a. Liegnitz, Auerbach a. Stuttgart. Hr. Oekon. Verwalter Keil a. Schloß
Wiehe.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Bahrs a. Magdeburg Levh a. Berlin,
Latzen g. Weimar Schmeli a. Zwickau. Hr. Oekon Schulze a. Weſel. Hr.

Hr. Fabrik. Heinemann a Frankenberg. Hr.Buchhdlr. Böpler a. Elberfeld
Rent. Reichel a. Dresden.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Wiedemann a. Apold Schacht a. Stettin,
Finſterberg a. Luckenwalde, Eberling a. Roſtock, de Bruzes a. Köln. Hr. Oekon.
Rath Neuhaus a. Breslau. Hr. Partik. Weimann a. Hannover Hr. Jngen.
Schmidt a. Serlin. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern

Schwarzer BRär. Die Hrrn. Oekon. Rudloff u. Böttcher a. Neehauſen. Hr.
Mühlenbeſ. Victor a. Wippra. Hr. Fabrik. Herbſt a. Benneckenſtein.

Goldne Kugel. Hr. Kammerherr v. Helldorf a Bedra. Hr. OAmtm. Born
träger a. Neiſchkau Die Hrn. Kauf Haeck a. Brehna, Schmul a. We ßen
fels, Jacobſon a. Bitterfeld Hucke a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Bütner g.
Dortmund.

Luſtdruck 327,01 Par. L. 325,47 Par. L. 326,52 Vor 356,52 Paar T
Dunſtdruck 2,67 Par. L. 2,84 Par. ar v 2,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 89 pCt. ver 7 etLuſtwärme 2,6 G. m. 12,8 G. R. 6,2 G. R 7,9 G. Fr.



Bekanntmachungen.
Von heute ab wohne ich gr. Stein-

ſtraße Nr. 73, 2te Etage (bei Hrn. Kauf-
mann Kühling).

Halle, den 29. März. 1859.
Dr. E. Hertzberg,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Ein Student zur Ertheilung von Unterricht
für den Examen zum einjährigen freiwilligen
Militairdienſt wird ſofort geſucht. Adreſſen
sub F. C. durch Ed. Stückrath in der Ex-
pedition dieſer Zeitung.

Offene Stellen
für 1 Bonne, 8 Landwirthſchafterin-
nen, 2 Kochmamſells, 2 Oekonomie-
Lehrlinge, I junges Mädchen zur
Erl. der Landwirthſchaft. Näheres
durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Stellung ſuchen:
I Oekonomie-Jnſpektor, ſowie meh-
rere tüchtige Oekonomie-, Feld und
Hofverwalter. Gebührenfreie Aus
kunft erth. das Agent. Geſch. von

C. Niedel.
6000 5000 500 u. 200werden auf gute Hypothek geſucht, durch

das Agent. Geſch. v. E. Riedel, Rathhausg. 7.

Jn einer auswärtigen Conditorei wird ein
Lehrling unter annehmbaren Bedingungen ge
ſucht. Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 17.

Töchter auswärtiger Eltern, welche die hie
ſigen Schulen beſuchen ſollen oder auch ſol
che, welche die Schule ſchon verlaſſen haben
und nur noch Privatunterricht nehmen ſollen,
finden gute Penſion und auf Verlangen Nach

hülfe im Franzöſiſchen, Clavier und weiblichen
Arbeiten bei einer Predigerwittwe nahe am

Waiſenhauſe. Näheres zu erfragen Bruno's
warte Nr. S.

Einen Lehrling ſucht der Klempner Meiſter
Prozell in Cönnern.

Möbels- u. Pianofortetransporte
werden angenommen bei E. Klingner, gr.
Schloßgaſſe Nr. G.

(Offene Stellen.) Für eine bed.
Zuckerfabrik wird zum K. Juni ein tücht.
Siedemeiſter geſucht ſowie zwei geſ. Hof
verwalter ſofort. Näheres ertheilt

Ed. Rehling in Magdeburg,
Georgenplatz 34.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Bäcker zu werden in Leipzig, kann ſich
melden beim Rathskellerwirth Herrn Jäkel
in Landsberg.

WVaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaftin Elberfeld. ſeſchaf
Das Protokoll der 38. GeneralVerſammlung betrifft den JahresBericht und die WahlenDer Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1859 folgender: 5

Das laufende Verſicherungs- Kapital beträgt 332,886,723.
Die Prämien Reſerve beträgt 393,891. 6
In 1858 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 568,872. 25
Das Gewährleiſtungs- Kapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,00

Die Geſellſchaft gewährt nach d. 7 ihrer Bedingungen den othekar FordeSchutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jahre ſt ſe überheepe

Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publi-
kum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird
derſelbe, ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:
in Annaburg Hr. Buchhdlr. Hauſenfelder. in

Bibra Herr Guſtav Prater.
Brehna Herr Ludw. Mogk.
Croſſen Herr Apotheker Gerlach.
Eilenburg Herr Schiedsm. Aug. Nell.
Eisleben Herr Heinr. Schmidt.
Gebeſee Herr Apotheker Klotz.
Hettſtädt Herr Ludw. Demelius.
Herzberg Herr M. Klammer.
Hohenbucko Herr Forſtſchreiber Müller.
Jeſſen Herr Aug. Zickler.
Kayna Herr J. G. Meuſchke.
Langenfalza Hr. Juſtinian Seyferth.
Löbejün Herr Friedr. Fuchs. Zahna Herr Poſt Expedient Pfau.

Naumburg Herr Friedr. Kayſer. Zeitz Herr C. F. Quaas.
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Halle, am 29. März 1859. Wilh. ersten,Haupt Wgent.
Die von meinem ſel. Manne ſeit einer Reihe von Jahren unter der Firma

en aulktus Sclinwwabehierſelbſt betriebene Tapetenfabrik und Handlung iſt mit dem heutigen Tage, ohne Activa und
Paſſiva, auf den Herrn Otto Press ler übergegangen, welcher ſelbige unter der früheren
Firma fortführen wird.

Halle, den 1. April 1859.

Prettin Herr Apotheker Heinrich.
Querfurt Hr. Zummermſtr. Albrecht jun.
Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schmiedeberg Herr Forſtrendant Carl
Sag de Gruno.newalde Herr C. G. Friedrich.Schraplau Herr Ferdinand Ter v
Seyda Herr Gaſtgeber E. Schultze
Stoeßen Herr Aug. Netſch.
Torgau Herr J. G. Schmidt.
Uebigau Herr Emil Vogel.
Wittenberg Herr C. W. Geißler.

Auiguste Soehwwahbe.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Frau Auguſte Schwabe beehre ich

mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich die unter der Firma

e. SCIVV ab
Tapeten Fabrik und Handlung

von heute ab für alleinige Rechnung übernehme.
Mein Lager wird eine große Auswahl aller Sorten, bis zu den eleganteſten Pariſer Mu

ſtern umfaſſen, und davon ſtets das Neueſte darbieten.
Jch empfehle mein Unternehmen einem allſeitig geneigten Wohlwollen

Halle, den 1. April 1859. kö en.
Das Strohhut Geschäft

von Bern Gr geb. Markert,
große Steinſtraße Nr. I Eingang um die Ecke 1 Treppe,

empfiehlt Damen, Herren Mädchen und Knaben-Stroh Hüte, Modebänder und Blumen.

beſtehende

Sommer- Hüte
erhielt in großer Auswahl. Chr. Voigt.

Hotel Garmf zur Börſe.
Von heute ab liegen in

Zeitungen ans, als: Uene Augsburger
Allgem., Leipziger, Magdeburger, Illnſtrirte, Flicgende Hlätter, Dorfbarbier, Kladderadatſch. und
ſämmtliche Journale der Pfefferschen Buchhandlung. Zugleich mache ich für die
Mittagsſtunden auf ein feines Täßchen Mocea und ein feines Töpfchen echt
Bairisch Bier zu 2 Sgr. aufmerkſam. C. S

Heute Freitag Abend Schweinsknöchelchen mit Meerrettig und Klöße nebſt
einem feinen Töpfchen echt Bairisch, zu 2 Sgr. den Seidel.

Möhtel Garmi zur Vörſe.
Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in

die Lehre treten bei F. Wernicke, Bäcker Stroh liegt zum Verkauf.
Ein Partie Roggen, Waizen und Hafer FamilienNachrichten.

Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1. Entbindungs- Anzeige.meiſter Leipzigerſtraße Nr. 29
Ein Hausmädchen ſucht ſoſort

H. Lindner,
große Steinſtraße Nr. 9.

Es ſind noch mehrere Kleidungsſtücke für lung (E. Graefenhan) in Eisleben.
iſt zu haben in der Kuhntſchen Buchhand

Die heute Mittag 12 Uhr e erfolgte
Entbindung meiner lieben Frau Bertha geb.
Brandt von einem geſunden Mädchen zeige

Das ſehr gelungene Portraitt des Herrn
Bergrath Br. Plümicke (Preis 15

meinem Biere und Wein Lokal nachſtehende
Preußiſche, Uational, Frankfurter Jonrnal, Cölniſche,

ich Verwandten und Freunden hiermit erge

e l benſt an-ſtarke Herren preiswürdig zu verkaufen Neu Sbpiritustäzser von 400 bis 500 Quart In- Nate, den 31. März 1859.

ſtadt Nr. 1. halt kauſt Carl Weigamcl. Aug. Nebert.[Lehrlings Geſuch. Anfrage an Herrn Director Wunder lich. GFür mein Materialgeſchäft ſuche ich ſofort
oder zu Oſtern einen geſitteten jungen Mann für unſern Herrn Skitt, eines Jhrer erſten

Friedrich Laute.
als Lehrling.

Bernbuürg.

Marktberichte.
Halle, den 31. März.

Der r Markt war ganz geſchäftslos Preiſe ſind
nicht anzugeben doch iſt flaue Stimmung vorherrſchend.

Wann und welche Benefiz Vorſtellung wird

und anerkannt thätigſten Mitglieder ſtattfinden
Viele Theaterbeſucher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

i

323 S 92 5




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 77.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu Nr. 77
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu Nr. 77
	[Seite 7]
	[Seite 8]







